
Um teilzunehmen, muss ein weißes DIN-A4-Blatt als 
Grundlage verwendet werden. Die Bilder müssen im 
Querformat gemalt werden und bis zum 25. April 
2021 persönlich oder per Post im KFS-Verbandsbüro 
(Wangergasse 29, I-39100 Bozen) eintreffen. Jedes 
Kind kann selbst entscheiden, mit welchen Farben 
und Materialien es arbeiten will, das Bild muss jedoch 
farbig sein und zu einer der vier Jahreszeiten passen. 

Jugendliche und Erwachsene können 
am Fotowettbewerb teilnehmen
Neben dem Malwettbewerb für Kinder startet der 
KFS auch einen Fotowettbewerb für Jugendliche und 
Erwachsene. Hier wird ebenfalls eine fotografische 

Antwort auf die Frage gesucht, was das Leben bunt 
und fröhlich macht. Bis einschließlich 25. April 2021 
können Hobbyfotografen ihr Foto im Querformat per 
E-Mail an info@familienverband.it zur Teilnahme einrei-
chen. Die Fotos müssen eine hohe Auflösung haben. 
WhatsApp-Fotos können nicht angenommen werden. 
Die Sieger beider Wettbewerbe werden schriftlich 
informiert und - situationsbedingt - prämiert.

KFS Foto- und Malwettbewerb 2021:

Im Leben ist es wichtig, die schönen Dinge nicht aus 
den Augen zu verlieren, Erinnerungen aufleben zu lassen 
und positiv in die Zukunft zu blicken. Durch Malen und 
Fotografieren können Gedanken und Gefühle sehr gut 
zum Ausdruck gebracht werden. Der KFS startet einen 
Malwettbewerb für Kinder zwischen 3 und 15 Jahren und 
einen Fotowettbewerb für Jugendliche und Erwachsene 
mit zum Thema „Familie ist… bunt und fröhlich“. Der 
Kreativität und Fantasie sind dabei natürlich keinerlei 
Grenzen gesetzt – nur farbenfroh soll es sein.

Bunt wie das Leben

Die schönsten Bilder und Fotos werden 
prämiert und im KFS-Familienkalender 
2022 abgedruckt. 

Einsende-

schluss:

25. April 2021

FRÖHLICH

BUNT

KREATIV

Mit der Teilnahme am Foto-und Malwettbewerb erklären die Teilneh-
menden, dass die Motive selbst erstellt wurden. Falls die Organisatoren 
des Foto- und Malwettbewerbs entscheiden sollten, die eingesandten 
Bilder für Veröffentlichungen zu benützen, steht den Künstler*innen 
kein Entgelt, wohl aber die Nennung deren Namens, zu.


